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Lesjeunes militant−e−s
qui ont participé au
piquet contrelaguerre
samedi dernier ne
s'embarrassent pas
d'organisations
hiérarchisées et d'a
priori idéologiques.
C'est enréapprenant une
manière naturelle d'agir
politiquement que des
structures commele
Forumsocial espèrent
articulerles mouvements
decontestation
existants.
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VATIKAN−DOKTRIN

Der Vatikan will
demnächst eine Doktrin

zur Sexual moral
veröffentlichen.

Darinlehnt er "Safer
Sex"−Praktiken ab.
Doch dasLebenvon
Menschen muss mehr

wert sein alseine
rückwärtsgewandte

Kirchenmoral.

Italienischen Medienbe-
richten zufolge plant die Füh-
rung der katholischen Kirche
eine Großoffensive gegen die
westliche Kultur der sexuel-
lenFreiheit undSelbstbesti m-
mung. Mit diesem Ziel gebe
der VatikaninKürzeein Doku-
ment heraus, in demer sich
etwagegenliberaleSexualauf-
klärung, "Safer Sex"− Praktiken
und die Tolerierung von
Schwulen−Ehen wendet, be-
richtete die römische Zeitung
"La Repubblica" amvergange-
nen Dienstag. Auf rund 500
Seitenschreibe die Kircheihr
striktes Neingegenjede Form
der künstlichen Empfängnis-
verhütung sowie gegenüber
demBenutzenvonKondomen
imKampf gegen Aids fest, so
der Vatikan−Experte und La
Repubblica−Journalist Marco
Puliti.
Zugegeben, wirklich über-

raschen tut diese Nachricht
nicht. Die Haltung der Füh-
rung der katholischen Kirche
zur Empfängnisverhütung
und Homosexualitätist schon
seit vielen Jahrzehnten be-
kannt − und hat sich entgegen
gesellschaftlicher Trends hin
zu mehr sexueller Selbstbe-
sti mmung nicht geändert.
34 Jahre ist es her, dass der
Vatikan mit der höchst um-

strittenen Enzyklika "Huma-
nae Vitae" das Anti−Baby−Pil-
lenverbot festgeschrieben
hat− trotz aller Einwände
von Menschenrechtsorgani-
sationen und Bevölkerungs-
wissenschaftlerInnen. Besu-
che in den ärmsten − und
bevölkerungsreichsten − Län-
dern der Welt, Protestbriefe,
Kirchenaustritte zu Tausen-
den, − all das konnte den
Papst nicht beeindrucken.
Ebenso wenig die Mahnungen
von Glaubensbrüdern, geän-
derte Lebensgewohnheiten,
Frauenrechte und die Gefahr
einer ungebremsten Bevölke-
rungsentwicklung anzuerken-
nen. Johannes Paul II hielt an
der reinen Lehre und seiner
rückwärts gewandten Sexual-
moral, die Sex nur innerhalb
der Ehe und ohne jegliche
Verhütungsmethode erlaubt,
fest.
Vor dem Hintergrund von

HIV/Aids bekommt die "Woj-
tyla−Doktrin der Sexualmo-
ral", wie Putini das geplante
Schreiben nennt, eine zusätz-
liche drastische Di mension.
Es ist noch nicht lang her,
dass UN−Aids in ihremjüngs-
ten Jahresbericht die aktuel-
lenZahlen der Aids−Pandemie
veröffentlicht hat: Etwa 20
Millionen Aids−Tote in den

vergangenen 20 Jahren, welt-
weit über 40 Millionen HI−Infi-
zierte, Tendenz rasant stei-
gend. Internationale ExpertIn-
nen sind sich einig: Die tödli-
che Immunschwäche kann
nur gestoppt werden, wenn
Aidspräventionin der Agenda
von PolitikerInnen endlich
prioritär behandelt wird.
Wie zynisch, wie verantwor-
tungslos ist es angesichts
dieser dramatischen, für
Millionen von Menschen le-
bensbedrohlichen Situation,
die Benutzung von Kondo-
men i mKampf gegenAidsab-
zulehnen.
Die katholische Kirche

mauerttrotzdem, für siesteht
fest: HIVund Aids sind Ergeb-
nis einerauf dieSpitze getrie-
benen sexuellen Befreiung,
die christliche Werte igno-
riert. Aids als Geißel Gottes
für die Ungläubigen und Sün-
derInnen. Als besten Schutz
gegen Aids werden deshalb
Treue innerhalb der Ehe und
Enthaltsamkeit der Unverhei-
ratetenproklamiert.
"Jetzt ist es amtlich: Treue

und Keuschheit bekämpfen

Aids am besten" zitiert der
katholische Nachrichten-
dienstes Kath.net eine Stu-
die der Weltbank über Ugan-
das erfolgreiches Aids−Prä-
ventionsprogramm. Die Un-
tersuchung wurde jedoch
entweder nicht richtig gele-
sen − oder bewusst fehlinter-
pretiert.
Tatsache ist, und darin

sind sich Weltbank, UN−Aids
und WissenschaftlerInnender
John−Hopkins−University in
Balti more, einig: Die sinken-
den Infektionsraten in dem
südafrikanischen Land sind
auf einen kombinierten Prä-
ventionsansatz zurückzufüh-
ren. Gemeinsam mit Gemein-
den, NGOs, religiösen Grup-
pen(christliche und musli mi-
sche) sowie Jugendgruppen
verfolgt die ugandische Re-
gierung eine Dreifach−Strate-
gie: Neue Werte bestehend
aus Abstinenz, Monogamie
und(!) Kondomgebrauchsoll-
tendasriskanteSexualverhal-
tenin der Bevölkerungverän-
dern. Das ambitiöse Vorha-
ben gelang, heute ist Uganda
das Vorzeigeland in Sachen
Aids−Prävention − und eines
mit der höchsten Kondomge-
brauchsquoteinganz Afrika.
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(fil m/theatre/concert/events)

Changezlesbougies!

Preis: 1,49 €

Gefährlicher Tiger
Cocktail−de−Crevettes
mit Nebenwirkungen.
Nach Luxemburg wurden
Shri mps mit Rückstän-
den von Nitrofuranen
i mporti ert.
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Boll werk Luxemburg
Mit i hrer Abschi ebe-
politi k gegenüber
abgel ehnten Asyl bewer-
berI nnen trägt di e
Regi erung des Groß-
herzogtums i hren Teil
zur Festung Europa bei.
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Noël parfumé
Si vous ai mez l es
parfums et l es encens,
vous l e connai ssez
probabl ement. Ri chard
en vend sur l es marchés
l uxembourgeoi s depui s
pl us de 20 ans.
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Tableauxvivants
La derni ère expositi on
du "Casi no" montre l es
"Li vi ng Pi ctures and
Other Human Voi ces"
de Syl vi e Bl ocher, des
"tabl eaux−vi déos" d' une
grande vitalité.
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_________________________________________________________
Unterhaltensichzwei sechszehnjährige Mädchen. Sagt die eine:
"Du, der Papst hat Kondome verboten."
Fragt die andere erstaunt: "Wasist denn das, ein Papst?"


